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ches jedoch kaum über hundert Jahre bestanden
hat, da es von den Parthern zerstört wurde.

Die Römer und ihr Regulus in Afrika —
(Zm ersten punischen Kriege.)

Durch ihr bisheriges Glück zur See hatten
die Römer eine Flotte von 830 Schiffen. Mit
ihr erkämpfte der römische Cónsul Attilius
Regulus 256 auf der Höhe von Eknome an
der Westküste Siciliens über die 34o Schiffe
starke Flotte der Karthager einen höchst bedeuten¬
den dreimaligen Sieg. Er und sein Mitconsul,
Vu lso M a n l i us, 'unternahmen sogar— 256
— das Wagestück, nach Afrika überzusetzen; es ge¬
lingt ihnen die Landung, und zwar bei der Stadt
Klupea. Doch wird mit einem Theil der Flotte
der Cónsul Manlius zurückberufen, und ReguluS
mit dem anderen Theile des Heeres hier in Afrika
allein gelassen. Daselbst erobert er nun eine

Stadt nach der andern, macht äußerst viele Beute
und dringt bis an die Thore von Karthago vor.

Doch hier wendet sich plötzlich das Glück! Die
beängstigten Karthager erhalten — 255 — an

dem Lantippos, einem Spartaner, der mit ei¬
ner Kriegesschaar aus Griechenland in ihre Dienste
trat, Verstärkung. Sie übertragen diesem L'an-
tippos den Oberbefehl gegen den Regulus, und
dieser wird von ihm so geschlagen, daß 30,000
Römer auf dem Platze bleiben, und Regulus selbst


